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Berlin, vom 26 October. 
Bey dem Hessen-Philippsthalschen Infan¬ 

terie-Regiment ist der Staabscapitain Herr 
von Prueschenck, zur Compagnie; der Pre-
wierlieutenant Herr v. Gensau, zum Staabs¬ 
capitain ; der Secondelieutenant Herr von 
Sternstein, zum Premierlieutenant; der 
Fähnrich Herr von Schlichtinq, zum Secon¬ 
delieutenant; und der Herr von Perrot, zum 
Fähnrich avancirel. 

Se. Königl. Majestät haben den Cammer-
herrn, Herrn Theodor von Sierakowsh) zu 
WapUtz in Westpreußen, um Demselben ein 
disiinguirtes Merkmal Dero Gnade und Pro¬ 
pension zu geben, nebst Seiner Destendentz, 
in den Grafenstand erhoben, und I h m ein 
Diploma allergnadigst darüber ausfertigen 
zulassen geruhet. 

Se. Excellenz der wirkliche Etats- und erste 
Königl. Cabinets-Minister, Herr Reichsgraf 
von Finkensiein, und der am hiesigen Hofe 
accreditirte Rußische Gesandte Fürst Dolge-
lucky haben sich nach Potsdam begeben. Der 

Herr Generalmajor von Pnltwitz sind nach 
ihrem Gute Quilly, und der pohlnische Ritt¬ 
meister Herr von Simolin nach Leipzig abge¬ 
gangen. Der pohlnische Starost Herr von 
Zochowsky ist von Leipzig, die Engelandi¬ 
schen Cavaliers Herren von Kay und v. Andre 
aus Dreßben, und der Herr von Breydon aus 
Petersburg allhier eingetroffen. 

S t . Petersburg, den 30 Sept. 
Ih ro Kaiserliche Majestät haben dieser Ta¬ 

gen geruhet m Ucberbringung der Nachricht 
von der glücklich vollzogenen Vermahlung 
Ih ro Kaiserlichen Hoheiten an die Höfe von 
Berlin, Stockholm und Wien, folgende Her¬ 
ren Kammer-Junker^ und zwar an den ersten 
den Herrn.von Domaschnew, an den zweyten 
den Fürsten von Kurakin, und an den dritten 
den Grafen von Rumänzow, anden Würtem-
bergischen Hofaber den Capitain von derGar-
de Rachmanow zu ernennen, welche in dieser 
Eigenschaft I h l ö Majestät bereits auch samt¬ 
lich vorgestellt worden und ihre allerunterthä? 
nigste Danksagüugabgestattet haben. 



kangensalza, vom lz Octoker. 
Am 9ten dieses trafen Se. Hochfürsiliche 

Durch!, der Herzog Eugeü von Würtemberg 
nebst Dessen Frau Gemahlin König!. Hoheit 
von Berlin allhier ein, und setzten sogleich 
Dero Reise über Mühlhausen nach Casscl bey 
erwünschten Geftndbeits-Umstanden fort. 

Beschluß zu dem im vorigen Stück abge¬ 
brochenen Artikel von London. 

N. S . Ich habe die Nachricht vergessen, 
baß die Königl. Schiffe den 2/sten, bey An¬ 
bruch des Tages, eine Bewegung gegen die 
Stadt gemacht haben, um die Aufmerksam¬ 
keit des Feindes von unserm wahren Vorha¬ 
ben abzuziehen, welches, wic ich glaube, voll¬ 
kommen den gehabten Endzweck erreicht hat. 

Liste der Gefangenen. 
Etaabs'Officiers: z Generals, General¬ 

major Euln>an, Prigadnr-General, Lord 
Etll-ling, Prigadtcr-General, lldell; z Ober-
sien, 4 Oberstlieutenants, 5 Majors, is Ca-
pttans, 4?Lie tenants, l 1 Fähnrichs, 1 Ad¬ 
jutant, ? Wundärzee, 2 Freywillige, ioc>6 Ge¬ 
meine. Zusammen 109/. Neun Offlciersund 
58 Gemeine von diesen sind verwundet. 

Liste des eroberten und in den feindlichen 
Werken gefundenen Geschützes. 

Eine metallene Haubitze, vier dergleichen 
6pfündige, und eine zpfündige; sechs eiserne 
Z2pfttndige, eine ̂ pfundige, vieriZpfündi-
ge, zwey i2pfündige, zwey ^pfundige, acht 
6pfündige, und drey zpfündige; zusammen 
26 eiserne Kanonen, und eine große Quanti¬ 
tät Ammunition, Kugeln, Patronen, Ge-
rathschaften, tc. 
kisie der getödteten, verwundeten und ver¬ 
mißten Königl. Officiers und Soldaten. 
Getödtet: 1 Oberstlieutenant, 3 Capitains,. 

lkieulenant, z Sergeanten, 5z Gemeine. 
Verwundet: 1 Oberstlieutenant, z Capi-

tains, 8 Lieutenants, 11 Sergeanten, z Trom¬ 
melschläger, 2z 1 Gemeine. Vermißt: l Lieu¬ 
tenant, 1 Sergeant, 2^ Gemeine. 

Heßische Truppen. 
Todt: 2 Gemeine.. Verwundet: 23 Ge¬ 

meine. Major Paoli, Capitam O Reilly, 
Lieutenant Donop smd auch verwundet. 

Aus eineck an beru Berichte aus London/ 
voul i^ten October. 

Der Amerikanische General, Lord Stlr-
ling, hat dem General Howe, nachdemerge-
fangen genommen worden, erklart, daß die 
Amerikaner nicht erwartet hatten, daß die 
Königlichen Truppen auf Stattn - Island 
landen würden. 

General Howe hat den General Sullivan 
aufstin Ehrenwort entlassen, und selbigen mit 
seinen allerletzten Vorschlagen zu einem Ver¬ 
gleich nach dem Congreß gesandt, mit der bey¬ 
gefügten Erklärung, daß, wenn sein Aner¬ 
bieten nicht angenommen werden sollre, er so¬ 
gleich die Stadt Neu-Mork angreifen würde. 

Der General Washington hat ebenfalls 
das Amertcanische Lager verlassen, und sich 
nach dem Congreß in Philadelphia begeben, 
um mir selbigem über die Mittel zu berath¬ 
schlagen, die zur^icherheit derColonien noth¬ 
wendig sind. Wahrend seiner Abwesenheit 
fübrtGeneral Putnam dasOber Commando. 
Und da seitdem das Volk von verschiedenen 
Schiffen, die von Neu-Z)"rt gekommen sind, 
berietet, daß es sehr heftig aus Kanonen und 
dem kleinen Gewehr feuern hören, so glaubt 
man, daß die Americaner alleangebotene Be¬ 
dingungen verworfen haben, und daß die 
Feindseligkeiten fortgesetzt worden. Man hat 
Hier sogar schonNachr'chten,welche versichern 
daß die Königl. Truppen den 8ten September 
die Stadt Neu-Uork mit geringem Verlust 
eingenommen, und daß sich die Americaner 
hinter ihre Retranschemens/ nicht weit von 
der Stadt retirirt hätten.. 

Fcrner sind Nachrichten, daß die America-
ner ein Corps von 20200 Mann von Boston 
abgesandt hatten, um die Stadt Halifax zu 
belagern, daß aber Lord Howe einige Kriegs¬ 
schiffe unter dem Befehl des AdmiralsParker, 
zum Cuccurs der Stadt abgesandt hatte. 

Man behauptet, GeneralCarleton sey wirk¬ 
lich aue Canada schon gegen Albanien vorge¬ 
drungen, nachdem er ein Corps Americaner 
bey drm Fort Eduard geschlagen. 

Da unsere KaUfteute Zeitung erhalten, baß 
eine Flotte von Kauffahrteischiffen von hu t l - ' 



bert und achtzehn Eeegeln von Iamaica, un¬ 
ter der BelilcttungFweyer 5lönigl. Fregatten, 
unter S^gel gegangen; so hatte das Wegblei¬ 
ben derselben schon eunge Unruhe erregt: doch 
jetzt vernimmt man, daß dieses durch eine 
Conspiration der Neger auf gedachter Insel 
verursacht worden, die aber noch bryzeiten 
entdeckt ist, so daß die Ruhe wieder vollkom¬ 
men hergestellt worden, nachdem zo derM-
delsführcr die Todesstrafe erlitten. 

Dem Vernehmen nach, wird der General 
Howe den Orden von Bath erhalten. 

Den c)ten gab ein Herr auf einem Caffee-
Hausebey der Börse einem andern Herrn ei¬ 
nen Beutel mit lOoGuineen, um ihm täglich 
sGumeen zurückzugeben, bis man sichere 
Nachricht erhalten, daß Neu-Uork in den 
Händen der Königl. Truppen sey. 

Madrit, den 24 Sept. 
Die gegen D. Philipp Castagnos, Inten¬ 

danten von Barcelona, und Schwager des 
Graf. v. O-Reilly, angestellte gerichtl. Unter¬ 
suchungen sind nunmehr zu Ende. Er ist über¬ 
führt worden, daß die unter seiner Aufsicht in 
besagter Stadt verfertigte Waffen, und ge¬ 
lieferte Kriegsbedürfniße^on einer unbrauch¬ 
baren Eigenschaft gewesen sind. Daher hat 
ihn der Fiscal-Auditor den Tod zuerkannt, 
Und dieser Spruch ist durch den Königl. Hof-
Kriegsrath bestätigt worden. 

DieAlMrerverheeren öle Käste von Ma¬ 
laga gleichsam ohye Widerstand, und nicht 
einmal die Fischer in bMen Gegenden unter¬ 
stehen sich, ins Meer zu stechey. 

Aus Egypten, vom 1 I M . 
Bassora ist in sehr bekümmerten Umsiän-

ben; es muß den Persern i ^ cno Tomans 
Contribution bezahlen: ein ̂ toman ist ohn-
gefthr 95 französische Livres; man hat kaum 
den dritten Theil dieser ungeheuern Summe 
aufbringen können. 40 Personen, welche 
ihr Contingent nicht erlegen konnten, find auf 
Befehl des Conlmendanten todt geprügelt 
worden. Engländern und Elwopaern über¬ 
haupt ist nicht das serlnKste z« k W Sethan 
worden. 

An Rheims, in Champagne, hat sich vsr 
kurzem ein tragischer Zuftll ereignet. Ein pö¬ 
belhafter Aberglaube, dem man nie genug 
steuern kann, gab Gelegenheit darzu. Das 
gemeine Volk, welches seiner Unwissenheit 
wegen leichtgläubig ist, zweifelt gar nicht an 
der Wirklichkeit der Zauberkunst. Es höret 
alle die Histörchen, die dahin einschlagen, mit 
desto grösserer Zuversicht an, immassen alle¬ 
mal ein gewisserVorcheil oder ein zu hoffendes 
Glück damit verbunden ist. Zween jungeLeu-
te von geringem Stande, welche seit mehrern 
Jahren das Contrebande-Handwerk trieben? 
lasen in einem gewissen und unter demNametl 
1e pei ir Albert, bekannten Zauberbuche, daß 
die Asche einer schwarzen Katze, wenn solche 
mit gewissen Vorbereitungen verbrannt wär? 
de, die Kraft besäße unsichtbar zu machen. 
Beyde suchten ein Thier von dieser Farbe 
eifrigstaufund fanden es auch. Sie thaten 
es in einen eisernen Kessel, und um während 
der Operation nicht gesehen zu werden, wah-
leten sie sich zum Laboratorium einen sehr en¬ 
gen Keller, welcher, "nachdem sie die Thüre 
zugeschlossen hatten, von keinem Qrte her Luft 
bekam. Indessen schrieb ihnen das Recepts¬ 
buch vor, zwölf Stunbm lang ununterbro¬ 
chen an diesem Orte zu bleiben, um die Ver¬ 
richtung zu Stande zu bringen. Sie machte» 
ein großes Feuer unter den Kessel, .in welchem 
die eingesperxte Katze schrecklich heulte, ehe sie 
ihr hartes Leben verlor. I h l brennendes 
Fleisch verbreitete einen ansteckenden Geruch, 
welcher nebst dem Kohlmdalnpfe her Luft alle 
ElastticitäOenahm, und die beyden Ehymi-
ker, die neben dem Kessel zu Bodcn fielen, er¬ 
stickte. Eim Frau-, die um das Geheimniß 
wußte, und den Befehl hatte, nichi eher, als 
erst bis nach Verlauf von zwölf Stunden in 
den Keüer zu kommen, eilte zur bestimmten 
Zeit dahin. IhreNeugierde ward inSchrecke« 
verwandelt, als sie diese Unglücklichen aufder 
Erde hingestreckt liegen sah. Sie fiel in Ohn¬ 
macht. M sie sich wieder erholet hatte, ließ 
ihr der Schrecken noch so viel Kräfte übrig, 
dHßsiediestnVrtverlassenlonntt. Sie eilete 



zu ihrem Nachbar, und vertrauete ihm das 
Project der beyden Zauberer und die unglück¬ 
liche Katastrophe dcssclbigen an. Dieser, wel¬ 
cher die Verfolgung des richterlichen Al mes 
befürchtete, war so unvorsichtig und halfihr, 
dic EchlachtopftrHer telchtglaublgkeit an den 
Etadtmauren begraben. Kaum hatte er sie 
an diese Stelle gebracht, so verrieth ihu ein 

Vorbeygehender, der ihm zugesehen hatte, bey 
demPoliceynchter. Der dienstbare Nachbar 
wurde nebst de; Frau in Vorhast genommen. 
Leyrere ist au!) Einbildung, daß der Teufel delt 
beyden Chymlsten den Hals umgedrehet hat, 
so närrisch geworden, daß sie itztim Toll-
Hause wohnet. 

I n der privilegirten ^chlesischen Zeltungs-C'xpcdttton, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu baden: 

Hrn. von Buffons Naturgeschichte der Vögel, 4terTheil, gr8. Berl . 776 2;sgr. 
Eben dieselbe, mit illuminirten Kupftrn, 3 Rthl. 8 fgr. 
Anhang zu Sophien? Reise, 8. Leipz. 776 /sgr . 
Eyn ftyner kleiner Almanach,voll schöner echter lieblicher Volkslieder, lustigerr Reyen vundt 

tlegltcher Mordgeschichte, gesungen von Gabriel Wunderlich, weyl. Benckelsengern zu 
Dessaw, herausgegeben vannD. Säuberlich, Schustern« tzuRitzmück an der Elbe, iter 
Jahrgang, 8. Berlynn, 1776 15 sgr. 

Characteristik, der merkwürdigsten Asiatischen Nationelt. Concenlrirtund Historisch richtig 
. dargestellt, iter Thei l , 8. Breßlau, 776 15 sgr. 
S a m . Musgrave, Betrachtungen über die Nerven und Nervenkrankheiten, 8. Leipzig, 776 

4lgr. 
Cellai, Alexand. Betrachtungen über das Verfahren den Urin aus der Blase zu ziehen, 

2te mit einem Anhange und einem Kupfer vermehrte Ausgabe, 8. Breslau 776 8 sgr. 
d l . Chr. Chr. Sturms Predigten über die Sonntags - Episteln durchs ganzeIqhr, 4ter Theil, 

gr.8. Halle7/6 2;sgr.^ 7,.// . 
Hibl iotke^ p l ^ ^ ^ ^ mechca, V01.1,8. V^151)776 8 tzr. < 
D . Götbens Schriften, )ter Theil, mit Kupfern, 8. Berlin 776 
'"" Dem Publiko wlrd hiermit bekannt gemacht, daß ausoem Saale des hiesigen Königs. 
Oberamtshauses zu Breslau den 6 Ianuari i und in den nächstfolgenden Tagen des eintreten¬ 
den i??7sten Iabres allerley Mobillen und Effecten, bestehend in Uhren, T^batieren und ans 
dern kleinen künstlichen Sachen, ift Gold uiid silbergeschirr, Porcellam und Fayance, Spies 
geln und Glaßwerk; Kupfer, Metall, Meßing, Zinn, Blech und Gstn; Tischleilien- Wollen-
'zeug und Betten; Mettbles und Hanßge^äth, MldunWsssicksn, Peltzwerk;! Wagenfarth, 
Reutzeugund Geschirr; allerhand Borsati) zumDbraMk; - G ^ Bildern, mmicai 
tischen Instrumenten und Gewehren; wie auch Büchern, Manu-
scripten und Zeichnungen öffentlich ausgebotdm, und den Meistbietyenden kauftich über laßen 
werden sollen. Es haben demnach alleund jede, welche vouHen obverzsichneten Sachen ets 
was zu erstehen und käuflich all sich zu bringen L M uüd Pelirben tragen, an dem vorbelmmel-
deten Tage in deM Königl. Oberamtshau^e alitmr sich ̂ inzufilldcn, ihr Geboth zu thun und 
alsdann zugewäxtMU, daß diese Effecten dem Meistbl^^npen gegew baare Bczah/ung m 
in gangbaren Muntzsorten werden zugestl)lagen werden. Geaeben Breslau den 14 October 
^776. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . Kömgl. Preuß. Breßl. Oberamtsreglerung. 

Nachdem aä Instantiam de^Carl Ludwig vonSlegroth aufKuhnan, deßen von dem l-eon^ 
hard Philipp von Oheim rrkauftetl im Breslauischen Fürstenthumeund Crftße belegenett 
Güter Obe?- und Nieder-Wittschau gerichtlich aufgeboten, u n ^ u de?n Ende von der Xrmgl . 
Oberamtsrealerung hitselbst perpuKIicaproclamata alle b ie je^ ech Recht und 
Anspruch zu haben vermeynen ^oremrorie ckiret und befehliget worden, i« eilier H f̂s polt 
l2WochensolcheHcl^aHanzuzeigen/guchin dem letzten "lermmo den 25 November dlezes 



jetzt laufenden einer zu dem Ende niederge^ 
sehscn Comtmß'on persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
3 Uhr û erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä prowcollum anzumelden, 
de: en IuWicau0nc8 durch Oli^inal'Inlirumema oder auf andre rechtsgültige Weise beyzu¬ 
bringen ; und zwar unter Androhung der pr^cluilon, Auserlegung eines ewigen Stillschwei¬ 
gens und von Amts wegen zu verfügendeLöschung der aufsothane Güter Ober- und Nieder-
Wiltschau etwa intabulirt stehenden Constns - Posten in den Grund-Büchern; als wird die¬ 
ses denjenigen denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 
2 i Augnst i776. Königl. Breßl. Oberamtsregierung. 

Vor 
WilhkllNlneHenriettcWallensteinin gebohrnenZeitheimin derselben böslick von ihr entwiche¬ 
ner Ehemann Carl Wallensiein hierdurch citier und vorgeladen vom 2 ; Augusti an, binnen 
12 Wochen, nemlich den 2O September, den iZOctober, undmi'ermino ulumoeeperemwno 
den 15 November dieses i776sten Jahres sichln Person zu gesiellen, von seiner Entweichung 
Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Ent¬ 
stehung aber zu gewärtigen, daß das Band derEhe zwischen ihr und ihm in contumaciam wirb 
gelrennet und derselben sich anderweitig zu verheyrathen, vergönnet werden. Wornach sich 
derselbe also zu achten hal. Breslau den g i Juli i 1776. 

Konia!. Prlnsi. Bresk Oberamtsregieruttg. 

tesindem WohlauschenFürstenthum unddeßenWintziger Creyße, belegenen Rttterguthes 
Kascheve,Hanptmann WillhelmDietrich vonMannstein, alle und jede, so an gedachtes Guth 
exc^uocun^ue capit3,einen rechtlichenAnspruch zn haben vermeynen, ääl^mäanäum etjuüi-
sscanäum prXtenla, coram^omnlillIi-io, OberamtsreGierUNgsrathSchwarzenber ini'ermma 
^ercmrorioden IZIayuar 1777.ludp03NH^rHcIi:<iet^^)etuiüIeQtü)Ment!lchh^ 
gnaden. Glogauden i4October 1776. ' 

^ ä inKamiHm der Johanne Chrlstiane Hubnerin gebohrnm Rhenischm wird von Sel-
ten derOberschlesischen Oberamtsregierüng der den^ Iun i 1774heimlich entwichene Depo^ 
fital- und Sporte! - Rendanl Hübner hiedurch eäictaU^r ciriret, in Zeit von ^Monathen, von 
dem 25 Octl. der c. an gerechnet, und zwar peremlone aufden am 25sien Januar 1777 pr^K" 
ßilten i'ei'mino ju erscheinen, die Ursachen seiner Oefertinn anzuzeigen, seine rechtliche Noth-
dürftgezteinend zubeobachten, und/n ElNstehung der G u l e ^ ^ bey unge¬ 
horsamen Außbleibenaberzugewartigen, daß er für einen boshaften Verlasser erkläret und 
nichtnurdiegebetheneTrer nungder Eheerkannt; sondern auch,Klagerinn, als dem un-' 
schuldigen Theile sich anderweitig zu verhen athm, wich freygelassen werden. Brieg den 7 
October 1776. Königl Preußische OberstblesisckeObe^amtsregierung. 

Vor die Königl. Ob?rDlesische"O^ram:^^^ <Mhler werden dle Gebrüder Anton 
und Joseph von Proschinsky, die beyde über io Jahr abwesend sind, p^lemwneaufden iH 
May 1777 vorgeladen, um wegen ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im Aus-
blelbungsfall abn'zu gewärtigen, daß sie nach dem Edikt vom 27Dctvber 1763 pro moi-mi» 
werden dcclarirt, und dem zu Folge i hr etwanniges Vermögen ihren nächsten Anverwandten 
zugesprochen, Bueg den H^IuU 1776. 

.. Königl. Preuß. Oberschlestsche Oberamtsregierunq. 
Por die Königl. Oberschles Oberamtsregierung werden aä inttanriam der Vormund? 

fchaft derer Joachim v. Chojinnrskyschen Pllpillen alle diejenkaen, so an den Nachlaß des UNH 
term l6 Februar a< c. verstorbenen Besitzers von Sucho Danietz TraHeyberg. Antheils im 



Groß Strchlitz. Creiße, Joachim v. Ehozimirsky, einige Ansprüche «quocunque capite zu ha¬ 
ben vermeynett, ^ i Il^vii^Hnckiln^^Hläcamiiilii^liie^nl^ binnen^Wöchrn, und zwar Î c-

pös^erui lilcnui eäittalircsvorgeladen. Vrieg, den f 6 Juli 1776. 
^. König!. Preuß.Oberschles. Oberamtsregierung. ^ 

VorEinerKönigl.Preuß. Oberschlesischen Obermntsregierung wirddas im Falken^ 
bergschen Creiße gelegne Guth Polnisch - Lcipe in cennini^ den 2z December 2. d. den 26 März 
künftigen 1777 Jahres percnnorie aber den 26 Juni 1777 öffentlich fcil gebothen und l'ubk^ 
ttirer werden ; aste und jede welche dieses Gltth zu ertauffen, Vermögen und Fahi^ 
werden demilach hierdurch vorgeladen, an besagten te, mim?, beonders aber in termino nki-
rno H^ue p^remcorio, vor der hierzu authorisirten Commißion Nachlmttags um z Uhr zu er<-
scheinen und ihrGeboth ̂ cl prowcollum zu geben; worauf sodayn gedachtesGuth demMcisi-
und Bestechenden zugeschlagen, hernach abe: Niemand weiter darwieder gehört werde« sott. 
Brig den 20 September 1776. 

Hönigl. Preußische Oberschlesische Oberamtsregierung, 
VordieKönigl. Oberschicsische Oderamtsreg^eruttg werden hierdurch a l l fWMlgm 

die an das im Fallenbergschen Creiße gelegne Gut!) Pohlnisch - keipe einen Real - Anspruch zu 
haben vermeinen, binnen 9 Wochen vom io October a. c. an, gerechnet, und zwar peremrone 
aufden ic> December 2.0. Hä ll^niäanäuin er^Aitlcananin ̂ l-X^nla. lub V«M2j)rXcIuli et per-
pemlMemii vorgeladen. Briegden2OSeplember 1776. 

Könial.Preußij^eOberschlesischeObe^^ 
Die Vresl. Stadtgerichte titiren hierdurch alle und jede Glaubiger des heimlich entw5l 

chenen hiesigen bürgerlichen Partkrämers IohannÄnton kaskiewitz, daß dieselben ihre FopF 
derungen lud poena pr^cluliöc perpetui lilenrii den 2YDecemberc. aä ^ 2 anlyelden und gê  
hörig inlUliciren sollen. Auch ist der öffentliche Arrest dahin verhängt, daß jedermann, wel¬ 
cher von dem Laskiewitz etwas in Händen hat, oder ihm zu bezahlen schuldig, solches bis den 
Ly Oct. e. lub poena Ie^i8 coram^uäicio anzeigen, und ohne dessen Vorbewust nichts davon 
verabfolgen soll> Breslau den 27 Aug. 1776. __̂_______„„.̂  ^ . 

Zie Breßl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß das der Anna Eusannst vsrs 
tyjttibt gewesenen Pecholdin mo6o verehelichte Hütterin gebohrte Wendrichln eigenthüm¬ 
lich zustandige, in alhiesigem Nadlcrgaßgen, zwischen dem Ieremiqs Schubert, und Iohanfl 
Gottfried Bäckerschen?un6i5sub No. ^ög.belegene, und auf 790 3lthlr. schwer Cöurant 
gewürdigte Hauß und Zubehör, in denen aufden ,8 Oft. 15 Nov. und den 13 December a.c. 
anstehenden 1 emimiz 1jck»tiom5 öffentlich feilgebothen und lubKMret werden soll. W o n 

— — 
Die Bresl/Stadtgerschte machen hierdurch bekannt, daß das Carl Siegmunjd Teich-

«awlsche auf derIüdengaße zwischen den Kirchner undKnorrischen Î miäjz subNo. 1888 ge¬ 
legene anf) i6Rthlr . 20 sgr. gewürdigte Haus, nebst ber auf6oO Rthlr. geschätzten Schu-
banküzl)b2ttjser,und stufden 1 October, 1 November, und z December <7. öffentlich feil ge¬ 
bothen werden sollen, auf welche Kauflustige hiermit eingeladen werden. Breslau den 
20 August 5776, ^ ^ 

« « Eck« d<" Hum«erev sub. No. 825 gelegen«, und,?66 «thle-16 «gr. «ovnayt ««rlchtllch 
g«»ürdig - Iobann«hrlfioph »os««sch«H«ns, hvkdmchlubbaa^,undd.2o«u«ufi i«Oe-
tob«» und l7 Dee. «. c. »ä liek«näum öfflntllch ftll geboth«, «Md§» M e . MNl«ch sich 



AK BreßlamMn Stadtgerichte fugen hierdurch zu wlßen, daß ble dem Bürgert. Hau-
telsmann David GottftiedPose eigenthümlich zuständige unter alhiesigemTuchhause bei dew 
Eintritt vom großen Ringe aufder Seite des Hinter-Markts rechter Hand neben einandst 
aeleaene und mir dem goldnen Creutz und goldnenGans bezeichnete zusammen auf 1400 Rthl. 
Wwer Cour. gerichtlich abgeschätztes Tuchkammern luliKaMret und seil gebothen werden sol¬ 
len und zur I>ick2N0n aufdieselben der HySeptember/ der 29October, und der 29 November 
D. ^ 0 telmmis p r ^ a ^ t worden. Wornach sich Kaufiusilge zu achten^ Breßlau den 
20 August 1776. ^ 

Die Brcßl. Stadtgerichte fugen hiermit männiglich zu wißen, was maßen zum öffent¬ 
lichen Verkauffe des Daniel Benjamin Stephanischen auf det ausern Ohlauischen Gaße sub 
No.iioz-gelegenerundaufi/OQRlhlr. gerichtlich mxirren Hause der 29 Novemberc. zu 
einem nochlnahligen^ietkunas. ^lermme anbetaumet worden. Breßlau den iß Oct. 1776. 

auf den Johann George 
Schimonsklschen lubl^ltil-^n Reich-Cram der 29 November c. a. zu einem anderweitigen 
I'ermmo anberanmet worden, und Kauflustige sich darnach zu achten haben. Breßlau den 
Q2 Octobel 1776. »^_„—>—«———«- ^ ^ 

" ^ Die B» eßl.Stadtgerichtettiachen hlerdurch bekannt und verordnen zugleich daß alle und 
jede, so dem aldier verstorbenen Gottftitd Samuel Schumacher Gelber zu zahlen schuldig, 
oder aufdesselben Haab und ^ etwas zu deßen 
Nachlaß get öl iges, co besiehe wonnn es wolle, Psandsweize, oder als ein Ue^t . oder gar ei¬ 
genmächtig hinter sich haben, ̂ v o cu^5 cun^ne)ul e solches innerhalb 4Wöchen vom 5 Nov. 
a.c. anzurechnen bei Vermcldung der im ̂ o ä . t ' r . ^ . ß §. 12. lit. ^. comm nirdSn Straffe 
getreuUch a'zelqen, und ^s^^ib^echrl^chc gewärtigen sotten. ^^ß^V' den 29Ocs ^ ^ 

^D^e^brelU. Stadrgericyte convociren und laden hlermil alle und jede, GottfrIed"Sas 
mücl Echumachersche Glaubiger und etwanntge Erbes lnrerellemdn ihre an dett Schuma-
cherschen Nachlaß ex qu0cunquS Mj5capKe habende An-Und Ansprüche binnen 12 Wochett, 
besonders aber in el-Mino pei-emwrio den Z l Januar 1777. lut> pcena pr^cluli et perpetM 
Kleiini zu iic;uiäjt SN und zu luMcircn. Breßlan ßen 29 Oclober 1776. 

Amte des Fürstlichen Jungfräulichen Stifts ad S . Claram in Breßlau wers 
Ken alle unö jede Kauflustige zur l^icitation aufdas aä InKÄNtiHm (^reäirorüm sndiiaüirte, auf 
tZ9o Rtl)!r t6Ogr. abgeschätzte Johann Kloßische Hauß und Zubehör zur Tscheppine auf 
den zoNovember, z i December a. c. et peremwne auf den go Januar 1777 vorgeladen. 
Breßlau dcn 24 Oclober 1775. ^ . . . . . ^_____^ 

Dem Publik wl d yie'durch betannrgenlaOt, daß m Breslau im vorstehenden Elisa> 
beth - Markt, eine öffentliche Auktion mit einer Post von Zitzen, Cattunen uno Baumwollnen 
Schnupftü chern wird gehalten werden aufder Carlsgaße bey der Reformisten Kirche in dem 
Hauße No. 6zy. wozu Kauflustige eingeladen werben. ^- . 

Das Dominium zu Stephansdorfmacht hiel durchbefannt^ daß in denen Stephans 
borffet Waldungen welche an der Oder vier Meilen von Breslau und eine halbe Meile von 
Neumarck liegen auf Flecken wo noch nicht gearbeitet worden Ein Tausend Stück Eichen 
Kaufmans Guth angeschlagen find, welche bevorstehenden 4ten December plus lickami auf 
den Httrschastlichett Schloße zll Stephansdorf verkauft werden sollen. Samtliche Herrn 
Käufer werden el suche, die qu^ttiunil-ee Eichen vorher von Sachverstandigen besichtigen zu 
laßen, weil Vertanfer keine Gewehr ju leisten gesonnen find. Besonders werden auswärtige 
Herrn Kaufer zu di sen Kam einaelcwcn und zu deren Bequemlichkeit angemerckt, daß nur 
wenige Stämme zu Stabpolz dir mehrften aber zu Planckm tauglich find. DK Kauf- c < ^ 



«Ut'lone5 sinb in den Wirthschafchafts - Amte zu Stephansdorf zu ersahrett. Stephansboyf 
deit2iOctoberi776. ^ ^ 

Anrasden 18 September 1776. Nachdem des alhiesigen verstorb>nen Rothgarber 
PhittppFricderich Platzer nachgelaßene Hauser, und Handwcrtsgeräche lubllattiref werden 
.müßen,alsistjul^icitariomz lerm.der 8October, 12November,und^eremtoneder 17.De¬ 
cember a.c. anberaumet worden, wo sich Kauflustige in l̂ uriH einfinden^ und ihr Geboth ab¬ 
legen, auch der ^chuäicauon gewärtigen können. Zugleich wird gemeldet, daß das. große 
Hnuß,so an dem Ringegelegen, und mit Ziegeln aedecket ist, 8 Stuben, Stube-Kammern, 
Kellerguten Hofraum, einen großel̂  dabey habenoen schönen Obstgarthen, Pferde Stallun-
gen, und eine völlig eingerichtete Garber- Wcrkstatte hat, worinnen sich Ziehgruben, Farben-
Pfund-und Kalckgruben befinden, mithin vor einen Garber sehr profitable scy, indem der¬ 
selbe wenn er anhero ziehet, gewiß gute Nahrung haben wird. Das andere Hansi auf der 
Kirchgaße gelegen, hat 5 Stuben nebst Stuben-Kammern. Zugleich werden sämtliche Oe« 
6itorc5 so an den verstorbenen Nothgarber Piatzer was zufordern haben, ^eremt^rio auf den 
l7December t.a.sub p0ena^rH!cIuii hiermit vorgefordert um ihre Anforderung zu li^mäireu 
UNd zu ̂ uKiliciren. 

Von 
bekannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf der auf645Rthl. 10 sgr. gewürdigten Ioh . 
Wanckoischen ehehinnigen Oßner Wald- nunmehrigen Charlottenfelder Colonie-Kret¬ 
schams-Freystelle, Termini IicitaN0ni3 aufden25Sept. i6Oct. und6Nov.c. anberaumet 
worden. Auch tmrdön alle diejenigen, welche an besagten Kretscham einige real - Ansprüche 
zu haben vermeynen aufvorstehende Tage, besonders den 6 November c. aä liquiä^näum e( 
julWcanänm ̂ r^tenla, Kid )̂NN2 pr^clussoniz et perpetm lilentü vorgeladen. 

Trach7nberg den lÖOctober 1776 ^VlaZiKratus cinrer den von hier entwichenen Bür¬ 
ger und Bader Anton Kinast, binnen 12 Wochen peremwri« aber auf den 13 Ianuarii 1777 
sich allhier persönlich wiederum einzufinden, von seiner Entweichung vor uns in curia Red 
und Antwort zu geben, im Außenbleibuugsfall aber zu gewartigen, daß wieder ihn m comu« 
M2ci3m werde erkannt werden; Auch werden zugleich alle desselben Glaubiger eingeladen, 
aufeben den i zten Monatstag Ianuarii a. ? . a<l li^uläänäum et juKiKca^äum z)ra.tenfa lub 
pncnU ̂ r^cluli et peroetui ülentii, zu erscheinen. ^ 

Commende Gröbnig^en^^August 1776. Da bei denen zur hiesigen Hochritterl. 
Maltheser-Ordens Commende Gröbnig gehörigen Dorfsthaften Gröbnig, Wernersborf, 
Babitz, Schönbrun, Leisnitz, Neustift, Dittmerau, Iernau, und Leimmcrwitz aufden Grund 
der Allerhöchsten Vorschrift die Hypothequenbücher angefertiget werden sollen; Als werden 
von dem Hochritterl. Maltheser-Ordens Commende Iustitzamte Hieselbst alle diejenigen, 
welche an die Scholtisei, Bauern, Mühlen, Gärtner und Haußler kunäo« obiger 9 Dorf¬ 
schaften iui-2 realia besitzen, hierdurch vor geladen binnen 3 Monathen, und besonders in ̂ er-
lnino peremtono den 25 November c. 2. vor hiesigen Gerichtsamte zu erscheinen und die 0 N ' 
ßmal-Inttrumenta zu proäuciren, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie^er lententiam 
Z)l^cluäiret, und die welche sich gemeldet, ohne Unterscheid vorgehen und gehörig intabuliret 
werden sollen. ^ 

Steinau den i5 3)ct. 1776. Das Stadtgerich?machet bekannt, daß da sich in dem ge¬ 
stern gestandenen ̂ ermmo I^cit2ti0M5 aufben Oder-Brück Kretscham fein annehmlicher j ^ i -
cit^nt gefunden, ein anderweitiger Biethungs - Termin aufden 18N0V, c. desMorgends um 
lo Uhr i> r ^ i re t worden. 

Hierbey die gelehrten Nachrichten Nachtrag 



Freunden und kiebhabern derMusik wird hinAnt bekannt gemacht, daß der kleine Vir¬ 
tuose von 6 Jahren, ?vlon8. Zygmuntowsky, welcher sich vor dem Jahre aufder Prazia hat 
bö^n lassen, nunmehro morgen als den 3 November aufdem Saale im blauenHirsch aufdem 
Violon^'llo sicb ganz besonders zeigen wird. Der Anfang ist um 5 Uhr. Billets sind im 
blauen Hirsch in No. 8. zu bekommen. StandespN'sonen zahlen nach Belieben. Bey dem 
Cntree werden sowohl fur Frauenzimmer als Mannspersonen 8 Ggr^bezahlt. ^ ^ 

"Morgen Sonntags als den 3 Novemb"^ wird im Bär aufder Orgel auf derHupser-
schmicdegaße abepmahls Concert gehalten, und soll damit alle Sonntage denWinter hindurch 
ol>min^jr^. werben. Der Anfang ist allemahl präcise um 6 Uhr. Man wird sich bestens 
befleißen Gönnern und Liebhabern der Music sowohl durch Abwechselung c-oncertiren^er 
?iocen als auch in Voca l -Mu^ Wozu nochmah¬ 
len geh orsanlst einladet ^ ^ ^ Stegert. 

^ Zur neuen 2zten Hanöverschen Landeslotterie isier Claße sind m allhiesigen König!. 
Haupt Lott. Compt. koose so wohl in ganzen zu 1 Rthlr. in Golde, als auch halbe und iviertel 
a Proportion zu haben, Plans gratis. Die in 6ter Cklße 22ter Lott. gefallnen Gewinste kön¬ 
nen in Empfang genommen werden. Breßlau den zoOctober 1776. 

K .Pr . Gen. Lott. Insp. Korn. 
" ^ D h a n n David Wentzel ersuchet diejenigen Interessenten so ihre Gewinste 6ter Classe 

Hanöv. Lotterie noch nicht abgeholet, solche sogleich in Empfang zu nehmen. Fur neuen 
Igten Hanöv. Lotterie stehen Loose a 1 Rthlr 2 sgr. Cour. desgleichen halbe und Viertheil zu 
Diensten, desgleichen zur Königsberger Lotterie zter Classe, welche bereits den 26 October ge¬ 
zogen worden, und wovon die Gewinnst-Listen den 5 November ankommen,sind noch einige 

nebst Halde und viertel Loosezu haben. Auch 
zur Groß - Strehlitzer - korterk stehen koose a iO sgr. 6 d'. zu Befehl mit Devisen. Zur Zah-
lenkotterie werdenedcnfalvjederzeitbeliebigeSätzeangekommen. Breslau den 1 Nov. 1776. 

Es ist ein Vorstehhund nnttleren Gröffe mit grossen brauuenFlecken über^en AugenTan 
der Nase aufdenen Wangen und unten an denen Pfootcn gelb, an dem übrigen Körper Mü-
ckenfieckig mit braunen Kopf und gestutzten Schwciss den 29 October verlohren gegangen4 
Wer denftlben'findcn sollte wird ersucht ihn auf dem Dohm in der Lischianischen Fundation 
bey Herr Kassner gegen einen guten Recolnpens abzugeben. 

^aWomNunrzu^Goglau hat zu freyem Verkauf der ihm Eigenthümlich gehörigen 
Windmühle, sozeitherovermiethet^westn, den6ten,2ONovcMber und^Decembera. c. pro 
rermim8 prT^irer, in welchem Kauflustige sich auf dem Herrschaftlichen Hofe einzufinden, 
und den Kauf zuschließen, mittrist deffm a6cmr<2t werden. Signatum, Goglau, den 21 
October 1776. ^ , 

Jur Verpachtung des Kretschams undBrandtweinbrennerey nebst darzu gehörigen vie¬ 
len Aeckern, Garten, Wiesen, als der Gerechtigkeit zu schlachten und zu backen, Mtf i'erm. 
Georgii oder den 2z April 1777 witd^ermmu8l^icitHU^:u5 auf den 21 November/19 Dec. 
a.c.und i7Ianuari l 1777 allen Pachtlustigen von hiesigem Dominio bekannt gemacht. 
GrambschutzbciNamslau. Den24October 1776. 

^Hermedorf untern Kynast den 16 September 1776. Nachdem der Handelsmann 
Frantz Joseph Schmidt in Warmbrun unterm 6 Iuny, und 7 Iu ly a. c. um Ertheilung eines 
3 Jährigen ^orawn i angesucht; Als werden von Einem Reichsgräfiichen Schaffgotsch 

Nachtrag 2(l No. 129. Sonnadelids den 2 November. 1776. 



Kynasi« Gerichtsimlte alle diejenigen so an dessen Vermögen einen 3ln-vnd Zuspruch zu hk-
den vermeinen a 6aco binnen ̂ Monathen und zwa^Hci ^^rnlinmn peremwrium den 16 De> 
cembera.c.Früh um 9 Uhr in hiesiger Amtsstelle zur Erfahrung, und allenfals zum Ver> 
fahren über dasgesuchte M^r^tüi inm et eventu^Iiter H(l jiyuiäHnäum etjuKiKcanäul^^r^r^nl^ 
Kil) zioenH ln^ciut'i hierdurch vorgeladen. ^__^^ . 

Da in"lertnino den 21 c. aufdie 6(X) Rthlr. taxirteLinkischeWaOrmühle zu Stumberg 
nur 44O Mark geboten, und »ä inliantiäm Oeäitorum N0VU3 terminu^ IjcjracioM8 auf den 
y November 2. c. angesetzt worden, als wird soläies dem Publiko zur Nachricht bekannt ge¬ 
macht, und haben Kauflustige vor dem von NiebelschüßStumberger Gerichtsamte früh um 
z Uhr zu erscheinen und ihr Gebotzuthun. Gleinitzden 30 August 1776. 

Schloß Krappitz den i9Augusti?76. Nachdem mtfder Herrschaft Krappitz, nebst des 
nenldazu gehörigen Guthern Zywotschütz, Stradune, Gorasdze, Rogau und Gwosdzitz, 
neue Hypothequenbucher anzulegen für nöthig befunden worden; Als wird jedermann der 
eine Real-Forderung an eilten unter dieser Herrschaft gelegenen unterthanigen Fundum zu 
habenvermeinet, hierdurchz^remtOrieaufden 19Nov. a.c. lub^XnaprTclulietiin^olitwne 
seroewi sslenM Häliquiäanäum vorgcl '^ ^ ^ ^ ^ . 

"Schloß^Iannowitz den 18 September 1776. Das Reichsgraft. Etollbergsche Ge-
riä)tsamt cirirer alle diejenigen, welche an des inldlvcnäci gewordenen Müllers, Gottfried 
Schlegels, zu Iannowitz Vermögen, rechtsgültigeAnsprüchezu machen gedencken 2 !)aro und 
drey Monath, besonders aber auf den ^December a. c. HÄ Ii^ujäHnäum 

" ^ ^ ^ l o ß Iannowitz den 18 September 1776. Das Reichsgrafl. Stollbergsche Ge-
richtsamt, macht demPubliko bekannt, daß die GottfriedSchlegelsche Bober - Mühle zu Ian¬ 
nowitz HirschbergischenCreyßes welche auf2OOORthl. gerichtlich abgeschätzt worden, aüfden 
^O December a. ĉ  26 Instamiam lüreczitoi^m luK^aKiret werden ioll. 
" ^ Stif t Heinrichau den 14 October l776. Das Stifts Gerlchfsamt cirirer nachstehende 
von hiesiger Stifts und darzu behörigen Herrschaft Schöttjonsdorffer lunsäiaion über i v 
Jahr abwesende Unterthanen: daß sich solche oderderselben Erben aufden 12 Nov. iz Det. 
und lubp(rnHprXcIuIIden i7 Januar 1777 allhier l'^nren, oder im Außenbleibungsfall zu 
gewärtigen haben, daß sie prcMortuiz äeclanre:, und ihrVermögen den nächstenAnverwand-
ten verabfolget werden solle, und zwar: 1) Joseph Holitzke von Schönjonsborf abwesend 
18 Jahr, hat Vermögen 119 Rchlr. 2) Johann Effner von Schildberg abwesend 16 Jahr 
hat Vermögen 20? Rthlr. 26 Sgr. z) Anton Hampe von Sackerau abwesend 19 Jahr hat 
Vermögen 22 Rthlr. 20 Sgr. 4) Frantz Heuchel von Neuhoffabwesend 29Jahr hat Ver¬ 
mögen 27 Rthlr. 5) Joseph Schorn von Heinrichauer Kloster Gemeine abwesend 23 Jahr 
hat Vermögen 17 Rthlr. 5 Sgr. 6) Joseph Heer von Ratsch abwesend 27Iahr hatVermö-
gen 13 Rthlr. 8 Sgr. 7) Anton Kyris von Althenrichau abwesend 24Jahr hat Vermögen 
82 Rthlr. 13 Sgr. 8) Joseph Friese von Ohlguth abwesend i y Jahr hat Vermögen 266 
Rthlr. 26Sgr. 9) FrantzjMuller von Seitendorfabwesend 19 Jahr hat Vermögen 220 
Rthlr. 26 Sgr. io) Joseph Faulhaber von Asselwitz abwesend 17 Jahr hat Vermögen 
1O5 Rthlr. 11 Sgr. ^ 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonu^endl 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korn« Buchhantzlung am Ringe ausgegeben, 

«nd sind auchauf äsen König!. Postämtern zu habe». 


